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M M Alles ist bereit für den 24.

1Oktober, den Tag, an dem
(jje letzten Parlamentswahlen

dieses Jahrtausends
stattfinden. Die Wählerinnen und
Wähler haben eine bedeutende
Pflicht wahrzunehmen: Die
Legislaturperiode 1999-2003 wird zu
einer Schlüsselära für die Schweiz.

Denn in den nächsten vier Jahren
muss sie ihr Verhältnis zu Europa
(Verhandlungen mit der EU) und
zur Welt (UNO-Beitritt) klarer
definieren.

Die Wahlen finden zu einem
Zeitpunkt statt, da sich in unserem
Land Spannungen aufgebaut
haben. Das Nein zur Mutterschaftsversicherung,

das den Röstigraben
erneut aufgerissen hat, hat dabei
Symbolcharakter. Um die Situation
innerhalb der Kantone auszuloten,
präsentieren wir Ihnen in dieser
Doppelnummer ein Panorama über
die sieben Grossregionen der
Schweiz. Auch wenn die
Parlamentswahlen ein nationales Ereignis

sind, wird die Summe der
kantonalen Ergebnisse über die politische

Landkarte der kommenden
Legislatur entscheiden.

Dennoch verlieren wir die nationale

Gesamtschau nicht aus den
Augen. Wir widmen die ersten vier
Seiten dieser Ausgabe einer Analyse

der politischen Tendenzen auf
nationaler Ebene und veröffentlichen

Stellungnahmen der
Parteizentralen zu einer lancierten
Umfrage. Tatsächlich führen nicht nur
regionale Faktoren zu Spannungen;
auch innerhalb der einzelnen
Parteien herrscht hier und dort
Uneinigkeit. Diese haben ihren
Ursprung in Sachfragen, welche die
«Schweizer Revue» im Vorfeld der
eidgenössischen Wahlen behandelt
hat: internationale Organisationen
(UNO, EU), sozialer Zusammenhalt,

Finanzen, Energie, Asylwesen
und - in dieser Nummer -
Sicherheitspolitik.

Die Risse innerhalb der Parteien
sind evident. In einem immer stärker

polarisierten politischen Um¬

feld müssen vor allem die Parteien
der Mitte nach ihrer Identität
suchen. Häufig setzen sich etwa die
kantonalen Sektionen über die
Positionen der Mutterpartei
hinweg. Hier lässt sich erneut
die Mutterschaftsversicherung
anführen, welche die FDP gespalten

hat, aber auch die mit Europa
oder dem
Schwangerschaftsabbruch

zusammenhängenden

Fragen,
die in der CVP für
Zerrissenheit
sorgen.

Europa und
Sicherheitspolitik
sind wiederum
zwei Themen, die
in der S VP,
insbesondere zwischen
dem Berner und
dem Zürcher Flügel,

Spannungen ^
erzeugen. Ange- HB#
sichts der Resultate der Zürcher
und Luzerner Kantonswahlen
scheint die Partei Christoph
Blochers, nicht zuletzt auch dank der
harten Haltung in der Asylfrage,
den Zentrumsparteien den Rang
abzulaufen. Bei den Sozialdemokraten

schliesslich haben die Diskussionen

um den Kosovo-Krieg
Uneinigkeit zutage gefördert. Auch
wenn Debatten und verschiedene
Standpunkte im Innern der
Parteien wichtige Beiträge zur
Herausarbeitung von Werthaltungen
leisten können, präsentiert sich
uns zurzeit eine politische
Landschaft auf der Suche nach neuer
Positionierung.

Welche Rolle werden dabei die
Auslandschweizerinnen und
Auslandschweizer spielen? Pierre-
Alain Bolomey, Nationalratskandidat

der Fünften Schweiz, äussert
sich hierzu in dieser Ausgabe.
Einblicke in die internationalen
Sektionen der Parteien geben zusätzlich

Aufschluss über den
Stellenwert unserer Landsleute

im Ausland. »
j>

Dario Ballanti

Schweizer
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